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Liebe Leserin, lieber Leser

Als wurde sie auf der Strasse liegen
Eine enorme Menge an Energie lagert

in Form von Warme unmittelbar unter

unseren Fussen Diese sogenannte

geothermische Energie ist sauber,

nachhaltig und praktisch unerschöpflich

Als Heizenergietrager wird die Nie-

dertemperatur-Erdwarme in der

Schweiz schon rege genutzt Kein

anderes Land der Welt hat eine
höhere Dichte an Erdwarmesonden pro
Quadratkilometer und die jährliche
Zuwachsrate im Sektor der

sogenannten Oberflachengeothermie
liegt seit gut zehn Jahren bei rund

zehn Prozent Das ist aber nur eine der

vielen Möglichkeiten, um die Erdwarme

zu nutzen

Mit der Tiefengeothermie, ab 3000
Meter unter der Erdoberflache, wird

es möglich sein, Strom zu erzeugen
Das ist eine sehr interessante Perspektive,

nachdem der Bundesrat den

Ausstieg aus der Atomenergie beschlossen

hat Zwar existiert hierzulande

noch kein Geothermiekraftwerk,
das Potenzial ist aber vorhanden In

unseren Energieperspektiven gehen

wir davon aus, bis 2050 etwa fünf
bis sieben Prozent der Stromnachfrage

mit der Tiefengeothermie decken

zu können Nach einer erfolgreichen

Pilotierung ist ab 2020 ein jährlicher
Zuwachs von zehn Prozent bis ins

Jahr 2050 ein ehrgeiziges, aber
realistisches Ziel

Zwei grosse geothermische
Kraftwerkprojekte, in Lavey-Ies-Bains und

St Gallen, stecken bereits in der

Realisierungsphase Wenn alles gut lauft,

durften sie schon ab 2014 Strom
produzieren Mit sehr grossem Interesse

verfolgen wir die Entwicklung dieser

zukunftstrachtigen Projekte Wir

vergessen dabei aber nicht, dass es sich

um Projekte mit Pioniercharakter handelt

Wir hoffen natürlich auf einen

durchschlagenden Erfolg, dürfen uns

aber von Ruckschlagen nicht entmutigen

lassen

Die Erdwarme ist da, sie liegt unter

unseren Fussen Bevor wir sie umfassend

nutzen können, braucht es noch

viel Forschungsarbeit, Entwicklung,
Einsatz und Investitionen
Selbstverständlich sollten auch der

Erfahrungsaustausch und das Know-how
auf internationaler Ebene gefordert
werden Das ist denn auch eines der
Ziele der Konferenz über Geothermie,
die am kommenden 23 und 24 Mai

in St Gallen stattfindet

Nein, die Warme liegt nicht auf der
Strasse Aber es lohnt sich, dafür

Anstrengungen zu unternehmen
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